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	Fragen und Antworten rund um die Einspeisung von Strom in unser Netz
1. Ich möchte eine kleine Photovoltaikanlage (z.B. auf meinem Wohnhaus) errichten – Was ist dafür notwendig?
Die zu beachtenden Punkte haben wir für Sie im Rahmen eines Handlungsleitfadens unter "Schritt für Schritt zum Netzanschluss für Klein-PV-Anlagen" zusammengestellt.

2. Wo kann ich Hilfe und fachlichen Rat zum Anschluss meiner Einspeiseanlage erhalten?
Wenden Sie sich bitte an einen eingetragenen Elektroinstallateur. 

Eine Liste mit allen in Ihrer Nähe verfügbaren Elektroinstallateuren, finden Sie auf unserer Installateursseite. Außerdem finden Sie den für Ihren Anlagenstandort zuständigen Bearbeiter bei envia NETZ unter Kontaktcenter.
3. Wie erhalte ich die mir zustehende Einspeisevergütung?

Sie bekommen von uns immer die Vergütung, die nach dem aktuellen Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) oder Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWK-G) gilt. Der für Sie einfachste Weg ist die Teilnahme an unserem Gutschriftenverfahren. Dies ist auf Grundlage Ihrer Angaben mit Hilfe des Formulars „Erklärung zur Vergütungszahlung“ kostenfrei möglich. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter der Rubrik Stromvergütung.
4. Wann erhalte ich gewöhnlich die Vergütungszahlung, wenn ich am Gutschriftenverfahren teilnehme? 

Die Zahlung der Vergütung nach EEG für eingespeisten Strom (z.B. aus PV-Anlagen) erfolgt im Rahmen des monatlich stattfindenden deutschlandweiten finanziellen Ausgleichs der Kosten für EEG-Erzeugungsanlagen. In der Regel ist dies der 15. Kalendertag des Folgemonats. Der tatsächliche Zahlungsfluss kann sich davon jedoch durch Wochenenden, Feiertage bzw. durch  zu berücksichtigende Banklaufzeiten verzögern.

Aus vorgenannten Gründen ist unter Ziffer 15.2 unserer Allgemeinen Bedingungen für Erzeugungsanlagen (AB-E) verankert, dass die monatlichen Gutschriftszahlungen „in der Regel“ zum 15. des Folgemonats erfolgen.   

5. Wo bekomme ich Antworten auf meine Fragen zu den Gutschriften?

Wir haben auf unserer Internetseite Allgemeine Regularien zur Stromvergütung Mustergutschriften und dazugehörige Erläuterungen veröffentlicht. Für die Beantwortung weiterer Fragen zur Abrechnung wenden Sie sich bitte an den Ansprechpartner, der im oberen Teil Ihrer Gutschrift aufgeführt ist.
6. Stimmt es, dass Anlagenbetreiber von PV-Anlagen zur Meldung von Standort und Leistung der Anlage an die Bundesnetzagentur verpflichtet sind?

Ja, das ist richtig. Gemäß § 16 Absatz 2 Satz 2 EEG besteht die Verpflichtung zur Vergütungszahlung durch den Netzbetreiber erst, wenn durch Anlagenbetreiber die Meldung von Standort und Leistung der PV-Anlage an die Bundesnetzagentur erfolgte. Für diese Meldung steht nur noch das elektronische PV-Meldeportal der Bundesnetzagentur zur Verfügung. 
7. Auf welcher Basis ergeben sich die Vergütungen für meine PV-Anlage bis zur ersten Jahresabrechnung?

Die monatlichen Abschläge ergeben sich aus 1/12 der Jahresabschlagsmenge und der gesetzlichen Vergütung. Der Berechnung der Jahresabschlagsmenge liegt eine Benutzungsstundenzahl für Solaranlagen von 750 h im Jahr zugrunde. Diese Annahme ergibt sich aus den in unserem Netzgebiet erzielbaren Sonnenstunden und dem Ertrag der bereits seit längerem einspeisenden Anlagen als durchschnittlicher Ansatz. 

Bei PV-Selbstverbrauch sind die Hinweise unter „Auf welcher Grundlage wird der Anfangsabschlag bei Anlagen mit Selbstverbrauch angenommen?“
8. Wann wird der Abschlag für meine PV-Anlage angepasst?
Sobald nach einer Zählerablesung mit anschließender Jahresabrechnung ein Zeitraum von mindestens 12 Monaten endgültig abgerechnet wurde, werden die Abschläge auf Basis der tatsächlichen Einspeise- und Verbrauchsdaten automatisch angepasst. Eine frühere Anpassung ist nur in begründeten Einzelfällen wie unter „Wie kann ich den Abschlag für die monatliche Gutschrift anpassen lassen?“ beschrieben möglich, weil für die Bewertung wegen der unterschiedlichen Einstrahlungs- und Verbrauchswerte ein volles Kalenderjahr erforderlich ist.
9. Wie kann ich den Abschlag für die monatliche Gutschrift anpassen lassen?

Wenn Sie Ihren Abschlag ändern lassen wollen, nehmen Sie bitte einfach mit uns Kontakt auf.
10. Wie erfolgt die Vergütung des in meiner Photovoltaikanlage erzeugten Stromes, wenn ich diesen zum Teil selbst verbrauche und deshalb nicht ins öffentliche Netz einspeise? 
Bei der Volleinspeisung wird der gesamte erzeugte Strom eingespeist und vergütet. Beim Selbstverbrauch wird sowohl der selbst verbrauchte Strom, als auch der überschüssig eingespeiste Strom bezahlt. Die Vergütungssätze sind hierbei unterschiedlich.
Beachten Sie hierbei unbedingt, dass Vergütungen des selbstverbrauchten Stromes nur für Einspeiseanlagen möglich sind, die ab dem 01.01.2009 in Betrieb genommen wurden.

11. Auf welcher Grundlage wird der Anfangsabschlag bei Anlagen mit Selbstverbrauch angenommen?

Der einzustellende Anfangsabschlag für PVA nach EEG § 33 (2) wird wie folgt ermittelt:

· bei Haushaltskunden mit Eigenverbrauch → bei diesen Kunden ist ein Abschlag mit einem Eigenverbrauchsanteil von 50 % zu berücksichtigen 

· bei Gewerbekunden mit Eigenverbrauch → hier sollte der Eigenverbrauchsanteil 100 % betragen, da erwartet werden kann, dass der Stromverbrauch über der erzeugten Strommenge liegt. 


12. Welche schriftlichen Bestätigungen zum Anschluss und Betrieb meiner Photovoltaikanlage erhalte ich von Plauen NETZ? 
Im Rahmen des Anschlussprozesses erhalten Sie die unter Schritt 3 auf der Seite „Schritt für Schritt zum Netzanschluss für Klein-PV-Anlagen“ aufgeführten Dokumente, die Sie z.B. auch bei Ihrer finanzierenden Bank vorlegen können.
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